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Die Ölsaatenmärkte nach 
der Rohstoffhausse?

Juliane v. Einem
ADM

Burg Warberg, 24. September 2008

Die Preisentwicklung der wichtigsten 
Ölsaaten und Rohöl
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Weltweite Produktion und Verbrauch der 
wichtigsten Ölsaaten
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71,769,828,7196,9297,3237,160,12006 / 07

61,180,229,2203,7294,2222,571,72007 / 08

60,875,430,2208,3299,3238,261,12008 / 09

Welt

21,723,43,330,679,00,559,019,52006 / 07

25,325,33,131,483,21,060,521,72007 / 08

27,026,23,232,989,31,562,525,32008 / 09

Brasilien

27,58,91,533,170,92,050,018,92006 / 07

27,013,51,536,078,02,548,027,52007 / 08

25,212,11,242,080,53,050,527,02008 / 09

Argentinien

15,430,24,349,299,10,286,712,22006 / 07

3,831,11,649,686,10,370,415,42007 / 08

3,727,34,548,584,00,379,93,82008 / 09

USA

CarryoutExportesonst. Verw.VerarbeitungAngebotImporteProduktionCarryinin Mio. MT

S&D der wichtigsten Sojaanbauländer

Quelle: ACTI  / Oilworld / USDA
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Zwischenergebnis Soja

• sehr gute Ernteerwartung in den USA
• Ausdehnung der Anbaufläche in Südamerika:

– Brasilien: +3%
– Argentinien: +10%
– Unsicherheit über eventuelle Trockenheit

• rückläufige Exporterwartungen
• Versorgungsbilanz weltweit bleibt eng
• Soja wird sich über die Produkte in den Markt 

einpreisen müssen
• Marktentwicklung für die Produkte, insbesondere 

Schrot ist bärisch
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Die größten Rapsexporteure
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Raps: Angebot und Nachfrage EU 27

1.2007901.3201.350Endbestand

20.33019.49016.66016.060Nachfrage total

16039070300Export

7707608701.070sonstige Verwendung

19.40018.34015.72014.690Verarbeitung

21.53020.28017.98017.410Angebot total

19,12018.27016.13015.670Produktion

1.620690500410Importe

7901.3201.3501.330Anfangsbestand

2008/092007/082006/072005/06in Mio MTErntejahr

Quelle: ADM / Oilworld
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Zwischenergebnis Raps

• Sehr große Ernten in der Schwarzmeerregion, 
Kanada und in der EU

• Anstieg des weltweiten Exportvolumens um 11,6% 
auf 9,5 Mio. MT

• kanadische Saat konkurriert mit Raps aus der 
Schwarzmeerregion um die asiatischen Märkte

• die EU wird durch Importe aus der Ukraine, der GUS 
und im Frühjahr aus Australien zusätzlich mit Raps 
versorgt

• in der EU 27 sehr große Ernte, aber auch große 
Verarbeitung

• Importe von ca. 1,6 Mio. MT führen zu einem Aufbau 
der Bestände 

S&D der vier wichtigsten Öle weltweit

0,944,40+7,5%11,45+2,6%11,261,082006 / 07

0,913,58-11,5%10,13-10,3%10,100,942007 / 08

1,134,74+14,1%11,56+16,8%11,800,912008 / 09

Sonnenblumenöl

5,5928,12+6,1%37,52+4,1%37,505,792006 / 07

6,5033,00+10,1%41,32+12,9%42,325,592007 / 08

6,7435,10+7,3%44,32+5,7%44,726,502008 / 09

Palmöl

1,152,15+4,2%18,69+1,5%18,451,362006 / 07

1,142,18+3,5%19,34+4,7%19,311,152007 / 08

1,272,40+5,1%20,32+5,5%20,501,142008 / 09

Rapsöl

4,1810,88+7,0%36,57+5,1%36,693,952006 / 07

3,8711,30+4,8%38,34+3,7%38,034,182007 / 08

3,5210,61+2,3%39,22+2,2%38,873,872008 / 09

Sojaöl

CarryoutIm- / ExporteVeränderungVerbrauchVeränderungProduktionCarryinin Mio MT
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Einsatz von Biodiesel und Pflanzenöl als 
Kraftstoff in Deutschland
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Zwischenergebnis Öle

• die Versorgungslage mit Sojaöl weltweit bleibt eng
• die Produktion von Sojaöl richtet sich nach dem 

Sojaschrotabsatz
• die Rapsölproduktion weitet sich durch große Ernten 

mit guten Ölgehalten aus
• im Moment noch gute Nachfrage aus der 

Biodieselindustrie
• weitere Entwicklung ungewiss
• Rapsölbestände bauen sich auf
• Ausweitung der Rapsölnachfrage wird durch die 

Nachfrage aus dem Biodiesel bestimmt
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Verhältnis des Rapspreises zum Rohölpreis
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Entwicklung des Rohölpreises im Zusammenhang mit 
dem Rapspreis

• es besteht eine eindeutige Korrelation zwischen der 
Entwicklung des Rohölpreises und der 
Preisentwicklung auf den Agrarmärkten

• Das Entwicklung des Rohölmarktes wiederum wird 
durch den Dollarkurs beeinflusst

• Die weitere Entwicklung ist wegen der vielseitigen 
Einflussfaktoren auf diese Märkte nicht vorhersehbar 

• Spekulatives Kapital könnte diese Märkte und damit 
auch die Ölsaatenmärkte schnell nach oben treiben 

die Märkte bleiben volatil
• offen ist, wann und ob sich die Agrarmärkte von dem 

Einfluss der externen Märkte abkoppeln 

Der Einfluss des Mineralöls auf die 
Rapspreise
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Fazit

• die fundamentale Datenlage auf den 
weltweiten Ölsaatenmärkten ist bärisch

• zur Zeit haben sich die Agrarmärkte an 
externe Märkte gekoppelt, die die Kurse 
beeinflussen

• es herrscht Unsicherheit über die 
weitere Entwicklung der Märkte

• die Märkte bleiben volatil

Vielen Dank!


